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über eine 5-Tage-Woche für das Bäckerhandwerk in NRW 

Zwischen den 

Bäckerinnungs-Verbänden Eheinland und 

e 1 l^s J^ s -^,^ 
und der Gewerkschaft Nahrung-Genuß-Gaststättei&i,'^'^ ' ii ! ^ ^'^^ 
Landesbezirk Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf V "9'9'> iw9''< 

andererseits 

wird folgender Tarifvertrag abgeschlossen: 

1, räumlich: 

2, fachlich: 

5. persönlich: 

§ 1 
Geltungsbereich 

für das Land Nordrhein-Westfalen und die 
Handwerkskammerbezirke Koblenz und Trier. 

für alle Bäckereibetriebe,in den Bäcker- 
innungs-Verbänden Rheinland und West- 
falen-Lippe, .ohne Rücksicht auf die Zahl 
der Beschäftigten, 

für alle Arbeitnehmer, mit Ausnahme der 
Teilzeitkräfte mit einer wiSchentlichen 
Arbeitszeit bis zu 20 Stunden sowie mit 
Ausnahme der Hausgehilfinnen. 

§ 2 

Wöchentliche Arbeitszeit 

Bis spätestens 01.07.^982 ist innerhalb der 6 Tage Arbeits- 

woche die wöchentliche, tarifliche Arbeitszeit so zu vertei- 

len, daß jedem Arbeitnehmer ein arbeitsfreier Werktag gewährt 

wird. Ein Anspruch auf einen bestimmten arbeitsfreien Werktag 

besteht nicht. Die Freistellung erfolgt betri«3bsindividuell. 
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§ 5 

Ausnahmen 

1. in den Wochen, in denen ein gesetzlicher Feiertag auf 

einen Werktag fällt, besteht kein Anspruch auf einen 

arbeitsfreien Werktag, 

Für die Berechnung der Arbeitszeit und der Mehrarbeit 

werden nur die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden 

zugrunde gelegt. 

2. Bei Wiederaufnahme der Arbeit nach einer Krankheit 

innerhalb einer Woche besteht kein Anspruch auf den 

arbeitsfreien Werktag. 

3. Bei Urlaubsbeginn und Wiederaufnahme der Arbeit inner- 

halb einer Woche gilt Abs. 2 entsprechend. 

Wird der Urlaub geteilt genommen, gilt diese Regelung • 

nur für den 1. und 2. Urlaub, 

4. In besonderen betrieblichen Fällen, insbesondere Not- 

fällen, kann die wöchentliche Arbeitszeit auch auf 6 

Werktage ausgedehnt werden. Dies gilt vor allem bei 

. Ausfall von Mitarbeitern und saisonal bedingten Arbeits- 

mehrb elastungen. 

5. Die in Ziff. 1-4 genannten Ausnahmen sind beschränkt 

auf maximal 25 Wochen pro Jahr. 

§ 4 

Allgemeinverbindlichkeit 

Die Tarifvertragsparteien beantragen die AVE dieses Tarif- 

vertrages. 

5 - 
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§ 5 
Schlußrege lung'en 

Dieser Tarifvertrag tritt mit der AVE in Kraft. 

Er kann unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 

6 Monaten gekündigt werden. Die Nachwirkung wird aus- 

geschlossen. ITach Kündigung des Vertrages sind die 

Vertragsparteien gehalten, Verhandlungen aufzunehmen, 

Düsseldorf, 1. Mai 1981 

Bäckerinnüngs-Verband Bäckerinnungs-Verband 
Rheinland Westfalen-Lippe 

Bolten    Wernekinck , >iliehl^e    D:^, ,Wirsam 

Gewerkschaft 
Nahrung-Genuß-Gas tairät ten 

Landesbezirk Nordrhežn-¥estfaleii 
W. Sch^^l^^^C^'^^g^ 

Erläuterungen 

5H_i_5_é-^s_._1_des_Tarifvertrages_5-Tage-Woch^ 

Für Arbeitszeit, die infolge des gesetzlichen Feiertages 

in dieser Woche ausfällt, ist vom .Arbeitgeber dem Arbeit- 

nehmer der Verdienst zu zahlen, den er ohne den Arbeits- 

ausfall erhalten hätte. 

Es handelt sich hierbei nur um eine EntschadigungsZahlung; 

an dem Feiertag sind keine Arbeitsstunden tatsächlich 

geleistet. 

Düsseldorf, 1. Mai 1981 

Bäckerinnungs-Verband Back erinnungs-Verband 

Rheinland Westfalen-Lippe 

Wernekinck   / Mehle'    Dri. .Wjirsam 

^WA:^,,3„,,,, ^^-—S Warn 
Nahrung-Genuß-Gaststatten 

Landesbezirk NordrheiiÍ7W^.é5^^1i 
W.  Schmidt 
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BAn'/.. Nr, ^Ao voin ^. ^A. ^gA

Land ordrhein- estfaten 
Bekanntaiadiung , ' , ;

über die Allgeineinverbindlidieritlänind Von Tarif.
vertragen tär^ die Bekleidiuigsmaustrie. die Haus-

bandweberei und das ' ' - - . ^--'-

Vom IS. Septeinber i«8l

pA'^^ld ^i5 de?-T"'fvert5a9s9esetzes^. äeT Eaasvng^^Tn^*ml3^0ro-25:, A^t;Ä' GBLTs^^
gl^de^äwA"^CHe)marbeitsan?^
^r??7i(BGBI:J s-2879). w<>rd^"n-^emämeh*u^^S
^!^SÄJ^^^8^r^eia:^^^Td^^d^
geshden Tarifverträge für aI]gememvBrbindUArMlcIärtru wl"i

l; lx>hntarifyertrag für die gewerbUdien Arbeiitnehwer, .'
?-^%e&&^guS^S^8beihi^)
3- ̂ %ss^ems^ß"A Au^gsv<f^
4- sss^satzlldles urlaybsgel(i fur ̂ ^^.
der Bekleidungsindustrie in Westfalen von» 26. M^ 1981, '
S. ttesTaiafvertrages,, ' -, ^. -^-.,
6, ' des I.JriBtibstarif vertrage . ' ^ . \ , l . :{
^, ^e^l. II[eMttaI,beuBesdlafti('ten in der Bandweberä (tfaus.
bandweber) iri Nordrhein-WestfaIen'vonT27^MS^^^
7 , J.^if^ra.g."ubereme, 5-Ta?e:wochem>t Erläuterungen pir

^s. ^äcfe?handwieric 1A N^driiein^Westteiä:"uaSU ^"(tfe
?^dw"ks^Tm"bßzirk8n. KOMenz'Td~^^^^^
Rheinlanid-Pfalz vom l. Mai'l98i."--. -~ """ "''"' '"iluuB

^le. £rifverträge ^" t-4: sin^ abgtescfeiossea zyisdien
^:sys. S.ysEKS^Ss
&SÄÄ %&H^SS^e2iIk ̂ ^-^
J?l?Tä"^CTträge?md^stmaIs^um_30. April 1982 kündbar.
2m. ^s^ßM^e^e7Tbeste!^^d^?^^
^ÄÄ5s  *. JU^^""»t'^^B^S
nNlAt. erfaßt JronderAuffemeinverblndlidieiklanuig werden
B^trie£6_und_ Betnebsabteuun?en. 'w~d'eneul eine"a'^r^B^U
S^gS&odel;<laAY4Afc8 ::5'^'n;Ät^:

i^SLi.A.W;i fe.stgesteut^daj3 folffe?de' Regelungeä des
Loh,ntwfvertrage_s den. :Normen d"°AHgeme?nv^^^^
^Ss nld?t zugänglidl und;?Hhm-V -Tl»T"ni'<tot"ei:fa^t
"§ . 2 Nr. 5-7.* , ; f ,

^ Die Tarifverträge zu 5 und 6 sind abgesAlossen zfrifidiea
dem-Industriev.trbanä 15plltscher Bapdweler unc} Pleiter e.-v7.
Islan^ufer 21 5600 WuppertaU ̂ neTse|t5'^nd*' * "Ml"" '" ""
dem,yMban4,Bergisdlor Hausbqn^eb^r p. V., Brawuberger.
Straße 9. 5632 WenBelslcirAeBi, "aiid!eTe^dts."' '".*'w'"vyc*-

Beide Tanfvertrageslnd erstmals ?um 31. Mai 1982 kündbar.
^^sdlluß^Il-die bisher. besiehende w>rd die Allgeitiem.

verbindlidierklänu»s! zum l, Juni p81 wirksau».
""' 

'^^"""'^
. pet Tarifve)'tra9 Z" 7- ̂ t abges^hlpssen zwisAea . ' .:

^^cfeerinitmiigsverba^RhMidflib^ 9tromsti. 39^ ̂ Dus-
^ NA^IMlungsYert)and'westf9Ien?I-ipe»- P^'g»tc, "79-8i,
4630 Bodium l, einerseits und "~~"~~f~Fv" fy.sm..,, '"-«'*,
^.aeweAS*5ft. Nahrun?:~ Genvß - GftBtrtattflMandes..
s^^^iää?'esri^^^
rffs^n^sss^^s^^^
^aÄlgj^gf^M^^

b, w,
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Geltungsbareidi der Tarifverträge
zu 1. -4. . .. . ^ . . ,
RäumIiAi Für das Gebiet der Regierüngsbezuke Arnsberg.

, DetmoldundMim&ter. . . ;
Facfalicfa;' Für .Betriebe der Beklcidungsiiidustnei einschl. d^r

HUfs-und Nsbenbetnebe, , .,
zu l. und'4. , . ' ' . ; ' " . ' .. ;. ' . '.. ':;

i: Für Arbeitnelin»er, die eine der ITnvalidenyerBl^tB"
iu»gspfUdit U5iteriiegen^ Täügkeit aqsubep, ,

Zu 2, '. , ^ . ;. '; . '" ' . . ' ' ;' ' . '. '' ;. ;., -. : . .
PersÖnHA': Für die (ur gewerblidie .Berufe Auszttliyd^defl.
Zu-3, . '. . ' ,. ". '[ ' . .. . , .. : '.,. ' " "'. >. "^' .
P.ersönli(to: Fiir die Angestellten. uwl die für An^eatel^ea^

!bwcuf!eAussiiul)il<:le*ldeIt<, ' i^ \. -..."
.

Zv S. vadG. ^ ^ \ ^ , ',,...., '.. ^ ;; ...%
I. Persönlicher und sä^IicltCT G^ltupgstaepeidi! ^ - , ; '...
i l. Diese TanfvCTtrage gelten für HeimaTbeiter und N^u»-

'ip der Bfliodw^berti (Haug^aihdwebrtr),
aufldie.dte BeStiiomungen öes §'?des Heünarbeitsgieset;
zes vom 14. Mära 195fln der iA Bundesgesetzblatt Teil
III, GliedenuigsBummer 804-lr v(gröffeBÜlditea bereiaig-
ten Fassung, .geändert dtorA daa Heynäj-bäts&ndarurig?-

i. gesetz, Aawendung finden.
2, 'Als Hausbsndveber im Sinne äieser Tarifverträge gilt

?Jll^L_^eI_von^s'eiilffl[a Aufttag^eber MasAiae Brietet,
3, Die~Bes^musgen fliese? "TaxlTv^rt^ge siod^ . idit da-

durA auszusdifi.eBen, daß' zwischen ̂ «tein Äiitftiaggeb^r
und dem tiausbandweber Vereinbarungen ge.troffen wer-
dep, die den Werkvertrag äußeriiA in ew K?uf(}esäliäift
umwandeln. Dieser Tatbestand liegt tnsbesöndere
vor, wenn 4er Hausb&hdweber die. Roh- und Hilfsstofip
auf Veranlassung oder mit Zusümmung seines Aüftrag-
gebers einkauft und diesem den hiarfür aufgpwendeten
Preis wieder in RedinunS stellt (§ 2 Abs. 2 H^G).

II. Räumlicher Geltyngsbereidi: . ;
Diese Tarifverträge gelten für das Gebiet äes Landes
NordTfaem-WestfaIen. . . ,

Zu 7.
Räumlidh: Für:das Und Nordrhein-Westfalen. und die Hand-

werkskammeibezirlce "Koblenz imd Trier. .
Fadilidi: Für alle Bädsereibetriebe ohne'Rü<ksi(iit atif die

Zahl der B^sdtäftigten. . ,
Persönlicfa; Pur alle'Arbeitnebttier, mit Ausnahme der Teilzeit-

kräfte mit einer wodientlidxen Arbeitszeit bis zu
20 Stunden sowie, mit Ausnahme der Hausgehil-
{i-nnen.. . ' , ;

Arbeitgeber und1 Arbeitne]||ip.eri für d^ die! Tarihnertrage

infolge der Allgemeiniflferbmältdierklärung yerbredlicti sipd,
können von einer.der Taiyvfftisgsp^-eKlji eüi« A'bsArift Bpr
Tarifverträge gegen ^rstattuog' da- Selbstkosten . verlangeB.

Düsseldorf, den 15. Seplteftiber t981: ..
Der Minister für Arbeit,>.<äegBndlieit und So^alfss <

des Landes. .Nördr^eiat-'N^iestfalÄDi,. ;, " ;
JA VeEti:etua9i..i., '. ' . . ..? *',
; .Nelles . . ':. ". ' ,,. . .


